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Was hasch Du iiberdio a de W ichiiacht ?"

De Pfnüsel."

Aber heute ist sie es nicht mehr ganz.
Die obigen Fälle belehren uns eines
anderen. Einheimisches Schaden wird
vom Ausland gewürdigt; bei uns in
der Schweiz aber haben wir eine
Ueberschwemme von deutschen
Beiträgen, die vor den schweizerischen
Autoren Berücksichtigung erfahren
und man nimmt nur der Form halber
dann und wann wieder einmal
schweizerische Autorenbeiiräge.

Aber, wir alle sind ja Brüder! Febo

Haussprüche
An einer Schlosserwerkstatt.

Wenn vor jedes lose Maul
Ein Schloss gehenkt könnt' werden,
Wäre bald die Schlosserei
Die beste Kunst auf Erden!

Beim Buchbinder.
Was im Kopfe des Gelehrten ward erfunden,
Wird hier geleimt, geschnitten und gebunden.

Am Metzgerladen.
Durch die Kunst des Metzgers darf das Schwein
In allerfeinster Gesellschaft sein. Febo

In einer Gesellschaft fiel das Wort
«Zenith». Der Herr Kommandant, der

sonst überall herumschnüffelte und
deshalb alles zu kennen und zu wissen

glaubte, war fast beleidigt, ein
Wort zu vernehmen, das er nicht
kannte. Er fragte deshalb ziemlich
herausfordernd, was denn das für ein
dummes Wort sei. Ihm antwortete
unverzüglich der Herr Pfarrer: «Mein

Lieber, Zenith ist etwas, was über
Deinen Horizont geht.» "v"
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